
ind die eutschen jetzt ande Er will weder die
de Anklägers noch des Richters

Eis ist e1in sehr fragwürdiger Vor- spielen. dem die Unfruchtbarkeit
ZU. des deutschen olkes, daß jetzt und Gefährlichkeit er Rachegefühle
AB udienobjekt der anzen Welt betont, weist auf deneinzigen ret-
geworden ist Auf den politischen und tenden usweg hin, em  38  STwirtschaftlichen Konferenzen der 81 0- Ansirengung die urchtbare Not be-
Ben und kleinen bildet die eut-
sche ra den Hauptgegenstand der en un amı zugleich die 1_1_e1_le

ne welıteren unglückseligen Ent-
Verhandlungen und ereıte en Be- wicklung versftopfen.teılıgten j1el Kopfzerbrechen daß In seiliner Schrift kommen die großenihnen die ust Onferenzen VeL- Fragen der Weltpoliti un! eIitwILrti-
gangen 1ST Man annn icht selten
die Behauptung ausgesprochen hören, schafit iıcht ZU.  — Sprache; S1e ist eın

Leitfaden für taatsmänner Die radaß mit der Lösung des euts  en des Verfassers, der Dienste der Kr-TODLIemMs zugleich alle anderen Pro- ziehung und der Carıtas STE ist ineeme gelöst se]len Wie diese In persönliche, üÜüberaus praktischeLösung ste können WIL den ages-
attern entnehmen und eigenen Was können WITLr tun, helfen?

em urch Deutschland icht alsel verspuren. kalter Beobachter, ondern mit demDeutschland ist auch das Reiseziel Willen helfen reiste, ist hellsichtigvieler Politiker, Wirtschaf{tler, Profes- geworden für das usmaß und die 1eIe
oren und Journalisten, die dem VeLr - der deutschen Not, daß sich mit ihm
wustfeien un!: hungernden anı ihre eiNne ussprache ber deutsche Ver-Beobachtungen anstellen und S1e ihren hältnisse verlonn: Was INa SONST
Au{fsätzen Gutachten und Büchern keineswegs VO  @} allen Aussprachensammentfassen Der Deutsche omMm zwischen usländern und Deutschen
sich el etwa VOor WI1e der ranke,

dessen er sıch nach und nach gen annn Er ist sich VOL em auch
bewußt geworden, daß ®) erst sehr

Samıtlı Ärzte des Krankenhauses e1lNn- 7zusehen MU. ehe 1InNna  } SE1NeN Rat
nden, weiıl sich bei ihm Nnen und anbıete denn 1st
esonders interessanten all handelt eE1INe alte Erfahrungstatsache, daß INa  )
Man verfolgt au, WI1eEe das augenblick-
liche Befinden ist und OD sich der

auf Berichte hin sich eın
effendes ild der Wirklichkeit machen

1eDerkurve E1iNe Änderung YVAGE Bes- annn und daß Maßnahmen, die IT den
oder chlechteren ablesen 1äa03t. tatsächlichen Verhaältnissen icht bDer-

Den Patienten selhst nach SE1INEN. DBe- einstimmen, notwendig ihr 1el Ver-
finden und seiner Meinung fragen, fehlen, vielleicht 08232 das Gegenteıildarauft wird anscheinend wenı1ıg8ger Wert des beabsichtigten rfolges EeWwlırken
gelegt Es gibt auch Besucher, die ihre Das Erfreulichste dieser kleinen
Reıise geschickt einzurichten wı1ıssen Schrift 1S% der ehrliche ersuch uırch
daß S1e Sanz Deutschland keinen

Menschen antitrenien der Not
qalle Vorurteile und Abneigungen hin-
durch ZUL YTkenntnis der anrneı

oder unger gelangen un sıch von dem Phari-
Von völlig anderer Art ist der Bericht SalSınus lösen, der E1n rTrundzug

den der Schweizer T} W arten- unserer eutulgen geistigen age 1sSt
VO. SE1INer Reise urch eutsch-

land erstattet Er hat SeEe1INeEeTr Schrifit
Der Verfasser beginnt SeINenN Bericht

m1T dem erschütternden Eindruck den
die erlag aul aup Bern 1948 das heutige Deutschland auf den
128 erschienen ist den fragenden fremden Besucher macht Es Sind. N1C|
1te gegeben -S1ind die Deuti- sehr a1ıe Trummer, die traur1ıg stim-
schen 71© bekehrt?“ Eis 1sSt aher men, daran gewöhne INall sich bald
Sar iıcht Absıcht diese ra „Das Schwere, wWwWas du sıiehst, ist das

beantworten Er weiß daß eutsch- Alltagsleben trübe achenden
land eute e1in and voller Fragen ist Sonnenschein, TEeudlOos be1i der Ver-
und g1bt sich und andern den Rat schwenderischen auberpracht der
„FTrag icht zuviel! Hor autf mit deinen aumblüte schimmerndem Weiß und
ausend Warum! Auf keines ernalts du zartestem Rosa! Es 1sSt Nacht ber
wirklich 116e Antwort“ 29) Die Wahl Deutschland Undurchdringliche, dunkle,
des erregenden Titels ist NU:  r 1Ne chwarze Nacht mM1 drückendem
Anpassung die immun des Aus- Bodennebel Kein Wort abe ich hau-

ertönenlands und auch Se1INer Landsleute figer; lauter, eindringlicher
die Deutschen Im runde geht ihm hören als das C1UC,; tändig wieder-



e: hoffnun Abe ın ers reckend Maßha auch lar erkannt daß inter dieser —. innere Kräftesind mehr wert.
würgenden Hoffnungslosigkeit C111l 1N- ußere Schätze So WI1e ihr euch
Nnere Krafit steckt, die sichen die früher zurechtgefundenhabt, seid
verzweifelte äaußere Lage stemmt und ih' auch jetz fähig, euch richtig UTe
der ra des Samenkorns vergleichbar gegenwärtige Lagehineinzustellen. TEel-
ist die dunkeln choß der Yrde
WIFT.

lich ält icht Jeicht, nach hohem
Aufstieg ein jäher Dieser allWohl blieb dem wachen Auge des aber WwIrd euch ZU. Heil, WenNnn ih: ihneobachters icht verborgen, daß nutzen verstie Er rel. euch nachheutigen Deutschland viel Fäulnis und

Zersetzung, Verwahrlosung und Ent-
oben“ 83) 1ese „Hilfe ZUr Selbsthilfe“

‚W ZW @1
i1st zweifellos ein wohlgemeinter Ratartung g1bi; Weltkriege, und lan Sich selbst helfen könnenNiederlagen, ‚We1 Revolutionen mit all das 1st Grunde, Was ab-ihren furchtbaren Begleiterscheinungen gesehen VO.:  } den Schiebern, chwindlernSiNd icht spurlos deutschen Volk

vorübergegangen Doch übersieht
und Schmarotzern die ro. Mehr-
eit der Deutschen selbst will amıe1 icht das stille Heldentum, das aber die Deuts  en sich selbst helfensich selbst den allerschwierigsten \cer= können, INUuSsSen S1e die an frei be-hältnissen bewährt Voll ewunderung kommen, MUu. ihre Trbeit VO  ; demSTEe VOT dem Fleiß der

auch unter den ungunstigsten eda1ın-
Druck phantastisch angeschwol-
lenen üUürokratie und dem Bleigewichtgungen den Famıilıen den Werkstät- des Leerlaufs erlöst werden Auch dasten, den Heimen der Carıtas bel den Stiu- fleißigste Volk veria der Mutlosigkeitdenten und Kultfurschaffenden wirksam und Erschlaffung, wenn SEe1INer YTbeitist — ein el der aus der Größe der

Not den Ansporn entinımm alle räfte
keine Hoffnung W1n. Obendrein aber
1nNnd die Verhältnisse heutigenau{fs außerste anzuspannen. Den 1eisten Deutschland derartig zerruttet daß eiNeEindruck ma! ihm die deutsche Rettiung ohne Hilfe VO  } außen unmögli|I die eradezu übermensch- ist. Deutschland braucht für den Über-liche Anforderungen este werden:

„Solange die Mütter N1IC| ausgestorben
gang aus dem jetzigen Elend eliNe

SINnd lange euchten Sterne der bessere, wenigstens erträgliche Zukunft
„Überbrückungskredit“, demdunklen. Nacht“ 11 Diese positiven die en der Caritas, dankenswertFeststellungen und Erfahrungen Sind S1e sich Sind, icht ausreichen.der TUN! urch alle ustie. Seine besondere Aufmerksamkeit wWwWen-LE  5 Schilderungen des deutschen Elends det der Verfasser der Hilfe für diewieder die Hoffnung urch- Jugend Z die unter der deutschen Notschimmern 1ät. Noch freilich herrscht meilisten el und au{fis hoöchste g..CIn Zustand der KrTISse, und Nniemand fährdet SEe1 Er denkt auch 1er iıcht 11U.  H—kennt den Ausganzg. Aber daß bHis jetz die mMaterielle Not, Ssondern auchas Pendel der Entwicklung ichtAA

Extrem des Kommunismus den geist1igen unger nach icht und
UuSge- elıte Klagend 1äß6t die Jugendschlagen 1St, MU. doch als C111 esundes sprechen „WiIir erstil:  en unserer ADZeichen gelten In der Tat, wWwenn den geschnürtheit. Wir haben nÖötig, UuUNseTeaufbauenden Kraften deutschen

gelingen sollte, die jetzige uner-
eigene Welt VO  5 außen sehen, SEe1

meßliche, reilich i1cht unverschuldefe S} daß WITLT selbst hinaus dürfen, SEe1 S
daß mMa  ] uns Menschen 1' die unsKatastrophe meistern, annn WwIrd VO  ]} außen her auft uns selbst blickeneiwas vollbracht aben, Was alle lassen Es durfen jedo! icht 1Urmilitärischen und technischen Leistun- Amerikaner SCHINMN, die ZWaT ertvollesgen der Vergangenheit i Schatten stellt.

Worin besteht die %  ©: die der
bieten wI1ssen, aber keine hnunghaben VO'  ) der deutschen Seele 21)Verfasser für die Deutschen vorschlägt? Der sichere lick des Erziehers hatEr ommt wleder auf das i1ne der deutschen Jugend die DOS1-Hauptmittel zurück und sieht darin iLven ratifte erkannt Diese Jugend,ohne Zweiftfel richtig INa  5 SO den

Deutschen helfen, sich selbst helfen;
die Soviel lügnerische Propaganda, —
viel „faulen Zauber erlehbht hat, rajede andere SEe1 erwöhnung und sich ein brennendes Verlangen nachSchwächung. SO UF enn den Wahrheit und Echtheift, das eradezuDeutschen ermutigen „Nicht ergreifend 1St; S1E will iıcht och e1N-itleid braucht ihr, sondern mal betrogen werden. Aber 1er WI1eEeZusammenarbeiten mMi1t euch überall macht der Verfasser deutlich,Trbeit In aller Mühsal ist uer Volk daß äaußere Mittel allein N1C! Ver-

ein reiches Volk reich Kräfiten fangen (wiewohl Arbeit und TOot jielMögen euch heute die äaußeren Möglich- wichtiger Sind als W orte!) „Mit den
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Umschau
radikalsten außeren Änderungen g_ Propaganda eingehämmer worden
raten WI1TLr LU noch mehr 111  N Zerstören Sind, hinterlassen ihre Spuren, die
inein. Richtige Hilfe annn och IYUX: icht von eute aut morgen vVverschw1n-
erkommen aus der Gesinnung der Ge- den Das wirksamste Mittel den He1-
rechtigkeit und Liebe*‘‘ 41) Jungsprozeß fördern, WaTe der ber-

ehren WI1r nach diesem kurzen Über- zeugende Anschauungsunterricht daß
Dblick der wieder anklingen- sich das 19154915 egıme, unter dem die
den Titelfrage zurück! An ihre eant- Deutschen en en, Zielen
woriung wagt sich der Verfasser iıcht und etihoden 2anz wesentlich und

recht heran Kur den, der die eut- vortiel.  att VO Nationalsozilalismus
schen Verhälitnisse aus e1lgener, lang- unterscheidet
jähriger Erfahrung enn 1sSt die ANt- en den ekehrten Nationalsozia-

lListen WIrd aber e1in Rest VO  ‚Wwort Sar iıcht schwer Nur weiß C
daß weder eın einfaches Ja noch e1in anatıkern verbleiben, die unentwegt
einiaches Neıin Platze 1st sondern und verbiıissen ihren en een
vielfache Unterscheidungen geboten festhalten 1eses Festhalten 1ST für S1E
Sind Stellt } die Fa ihrem W e@1- inNe Oorm der Selbstbehaupfiung, deren
testen Sinne, 1S% Ssagen, daß die Preisgabe VO  ‚ ihnen icht erwarten
Durchschnittsdeutschen weder elden 1ST S1e werden unter zeitgemäßer WaAT-
noch Heilige SiNd S1EC nehmen teil nung auch ihren Zusammenschluß fOTrt-
dem allgemeıiınen LOSs der Menschen, setzen, sich gegenseiti wirtschaftlich
immer{ifort der Besserung und tüutzen und ihre egner m1t denO-
rung edurien HS wird sich er den ekämpfien, die S1e Dritten
empfehlen für die Vergangenheit W1e Reich gelernt en Aber wird
für die Gegenwart die Deutschen ihnen TOLZdem ıcht elıngen den

Natıonalsozlalismus Se1iNer enkeine heroischen abstabe anzulegen
aßt INnan die dagegen eNSe- orm wıeder beleben; denn iStT
8  =) Siınne, ob nämlich die Deuts  en geschichtlich sehr eiaste und wird
Jetz VO: Nationalsozlilalismus bekehrt Entlarvung icht überstehen,
S1INd 1ST zunächst bemerken, daß mal da icht glänzen! niederging

viele Milliıonen Deutsche gibt die Worıiın die schwarze besteht
Ne Bekehrung VO Nationalsozla- die eute Der ganz Deutschland und

damit ber der Welt lastet sagt Nnsel1ısmus garl icht bedürfen, weil S1e ihm
Wwelizer Gewährsmann ZU.N1ie verfallen arcn, sondern ihn NCr -

lich StTEe abgelehnt en mochten S1e lar und deutlich ‚„Das en VO  - Mil-
sich auch auberlı untier SsSseınen H4 Or= ilonen hat Mittelpunkt und 1elirıchA-
LOT beugen INUSSeN S1e lebten tung verloren Die Ho{ffnungslosigkeit
Deutschland icht 1el anders als die scheint unüberwindlich e1in Da
Bewohner der außerdeuts  en besetitz- (0}24 nde icht einmal die DIts

tern Erlebnisse der etzten Jahrzehnteien Gebiete, AA daß ihrem
die Besatzung VO.  @ den eigenen ands- als arnfınger hinreichen Wer nı
leuten este. wurde Diese Milliıonen verlieren hat als etten WE
Deutsche werden eutfe wahllos mit den bei AÄnderung der Verhältnisse
Nazıs en Topf geworfen und INUS- icht mehr chlimmer gehen annn Wer
SE  ® OS mit ihnen büßen und nırgends eline Rettung sieht der ist

wohl a  1 dem schlimmsten Scharla-hungern, Ial re sechr nrecht
auch noch VO  ®} ihrer Bekehrung und Fan nachzulaufen!‘‘ Die efahr,
Umerziehung die eute Deutschland bedroht, 15

Von denen ferner, die sich aus 1TTe- WI1IEe nach 1918 die Zunahme der ent-
geleitetem ILdealismus oder benteuer- wurzelten, haltlosen, verzweifelten Men-
lust aus igennutz Ooder eighei dem schen, die ihre tenz bangen;
Nationalsozlialısmus bewußt und frel- S1E Sind fÜür jede VerIführung anfiallı

ann 801willıg verschrieben aben, und für jede Agıtatıon au1lıc Aus
großer e1l als „bekehrt“ oder geheilt ihnen kann eln Rattenfäanger VOo  }
bezeichnet werden Zahlen lassen sich ameln wieder „Mitläufer Sarnı-
TEe1UNNC| icht angeben Zu ihrer „Be- meln
kehrung‘“‘ en wenıger i1deale Be- Auch der T1US eobachter WwiIrd
weggründe und noch wenıger die g_ zugeben mussen, daß die euts:  en se1t

1945 1el eduld aufgebracht aben —seifzliche nNninazılfizlerun. beigeiragen
ahrheı en S1e auch Schon VOTals vielmehr die einfache Tatsache Cder

m1litärischen und politischen j1eder 1945 viel eduld ben mMUSSeN und
lage denn für jedes totalıtare System zuweilen regt sich auch Ausland
1ST der Mißerfolg tödlich Nach der das Bedauern, daß die Deuts  en NUunNn
e1lte der Überwindung des die Prügelknaben geworden Sind auf
E VAHKELSES könnte reilich noch menr deren en die großen Maächte der

Trde ihre Gegensätze auskämpfengeschehen een, die ZWO TEe lang
unaufhörlich urch ine aufdringliche Ahber die eduld der Deuts  en ist
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nicht unerschöpflich. Je mehr die noch gibt es noch kein staatliches Diplom für
freien Öölker sich bewußt werden, daß Graphologie, wenn an nicht das PSY-
1m Schicksal Deutschlands sSich auch ihr chologische Diplom als solches gelten
eigenes Geschick entscheidet, esto g.. lassen will Mit dem „Verband Deutscher
neigier werden S1e se1in, ihre Politik Graphologe: und dem „Grapholo-
icht nach laängst uberholten Begrififen gischen Forschungskreis‘“ en sich
und efühlen, sondern nach ruhiger, autf Privatinitliatıive hıin Vereinigungen
weitschauender und wirklichkeitsnaher gebildet, die neben der Förderung er
Überlegung einzurıichten. Man kannn graphologischen Wissenschafit den Nach-

Wwels zureichender Kenntnisse un! prak-‚WarLr eute N1C| agen, daß WI1TLr aut
einem ulkan vanzen: dazu 1S% die tischer Befähigungen vermitteln wollen.
1mMmmMun schlecht. Aber daß der Der Verband Deutscher Graphologen
en unter den en wan. merken macht die Mitgliedschaft VO  a} wel Pru-
WI1r den Erschütterungen, die auch fungen, einer Vor- und Hauptprüfung,
ohne echnische pparate sSpurbar sind. an Die Vorprüfung verlangt wel
Vielleicht ist doch, amı hesser selbständig ausgefertigie Gutachten,

deren Schriftunterlagen selbst gewähltwerde, mit der Bekehrung der Deut-
schen allein icht etan; muUussen sich werden können. Die Hauptprüfung glıe-
WOoO auch och andere ekehren. ert sich ın einen schriftlichen und einen

Max T1 mündlichen eil schriftlichen eil
werden vier Guta:  en verlangt, deren
Schriftunterlagen dem Prüfling zuge-Graphologie ın der Praxis ste  1% werden; aln S1e sich also icht

In seinem Graphologischen Lesebuch auswählen. Z.wel dieser Guta  en MUS-
e1pzlig 1933, 37) Spricht Ludwig Kla- SC  5 mit eingehender Begründung der
ges VO  ® onnern und umpern autf Befunde geliefert werden. Der muUund-
dem Gebiete der Handschriftdeutung. liche e1il sieht aupt- und Nebenfächer
Die rage, wWw1e 1868728  ® 1n der Praxıs den VOL. Hauptfächer SiNd: graphologische
Fachmann VO: nIäanger, Dilettanten euftungs- und Gutachtertechnik MmM1%
und Stümper unterscheiden kann, 1s% Anwendungsgebieten, allgemeine Cha-
nıcht el beantworten Setizen WI1TLr rakterkunde, Ausdruckswissenschaft
einmal OLraUs, daß bel Au{ffträgen ein (einschließlich Physiognomik). Als Ne-
ergle!l!: des Gutachtens m1 dem De- enfächer werden genannt Geschichte
gutachteten Menschen möglich ist; wird der Graphologie, allgemeine Psychologie
INa  ) die 'Treiffer und ersager ermitteln unter besonderer Berücksichtigung der
können? ıne schwierige ra Wer sS1e Typenlehren, der Konstitutionslehren,
rasch bejahen können glaubt, wIird der medizinischen Psychologie, Cder PsSy-
doch bedenken mussen, daß sehr oanalyse, ferner Berufskunde und
schwier1 ist selbst oder gerade bel Schreibtechnik
vertirautem mgang mıit anderen Men- i1ne SO Prüfung ist begrüßen.
schen Eiıgenschaften Aaus der ı1gen- Viel oft macht sich 1m Bereich der
schau mM1 icherheit festzusteilen. Das Graphologie gewinnsüchtige Mittel-
Verhalten des Menschen ist 1M Hınblick mäßigkeit und Schlimmeres als dieses
aut seine rüunde vileldeutig. Ganz ab- rel Man vermißt 1n der Prüfungsord-
gesehen davon: ware eigentlich icht nung eın ebiet, das be1l den positiven

Fächern als Z.usatz sehr wünschenrecht verständlich, daß INa sich eın
NamentlichGutachten anfertigen 1äß6t (außer waäre: die Philosophie

nıande sich iıne reine Spielerel), ethische Fragen sollten : jemandem, der
wenn INa  } schon arhel ber die cha- sich die Beurteillung VO:  n Menschen
rakterliche ıgenar elnNes Menschen be- gelegen eın 1äßt, vertrau eın Eın g...
S1tzt Diese will INa  ® doch TST erlangen w1isSses Berufsethos setzt äauch eın Ver-
Wenn INa die arheı aber nicht VOT- trautsein mit der Ethik vVvoraus Die Deu-
her hat, WIrd ein erglel: weni1g Sınn tungspraxissschließt ohe Verantwortiun:
haben Die Unsicherheit der Beurteilung e1in Man Wwird dıe Täatigkeit icht als
VOT dem Vergleich macht den ergle1 Anwendung einer naturwissenschait-
selbst unsicher. Man gelangt der en Disziplin e  trachten dürfen, WenNnn

Folgerung, daß das graphologische KOön- auch die Naturwissenscha{ft ın der be-
Nne  ] hauptsächlich ‚„ VM außen her‘‘ g_ wegungsphysiologischen Au{ffassungs-
rantiert werden MUuß,; etiwa durch eın un! Forschungsrichtung grohe edeu-
Diplom. Eın olcher uswels des KoOon- tung nat. Auch pädagogisches Wissen
nens ist ZU Schutz der Gemeinschafit un vielleicht O0£23 erzieherische Bır=
VOL „Kurpfuschern‘ bei en irgend- fahrung waäare für die gutachtliche PraxIı1is
wıe edeutsamen Tätigkeiten 1m Of= sehr wünschenswert: oft wird neben der
fentlichen en gefordert und auch en eststellung VO  ® atsachen
tatsächlich vorhanden. VO: Graphologen auch ein Rat erbeten,

Obschon Lehrstühle für Graphologie Was machen E1 Hiıer hilft die reine
hereits ın vereinzelten Faäallen estehen, Theorie, die einfache Feststellung wen1lg.


